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Betreffend bei Sfveditjonskorpi !n

Kexifo bis jetzt erfolgt.

2BU verlautet, werde sie durj die

Situation betreffend Deutsch.
' Hnd beeinflilbt werden.

Da Gerücht über Aillai - angeblichen

'.' 'Tod wird immer mehr hl
,

- zweifelt.

Sollte er noch am Leben fein, dann
. böte sich Ihm nun Gelegenheit, weiter

nach Süden zu entkommen,
" i

Da die amerikanischen öfpeditions-truppe- n

ihm nicht weiter folgen

. ' - können.

In Bezug auf die Sicherheit General

, Pershings erheben sich schwere

, , Bedenken.
'"

.
-

Washington. 18. April.
Die Administration erwartet weitere

" Berichle von ameritanischen Offizie-- '
ren in Mexiko. ehe sie entscheidet, ob

- oa, xpevttwnerorps zuruaverusen
od.'r für weitere Operationen verstärkt
werden soll. Weitere Mittheilungen
von General Funston über die Sltua
tionoerden stündlich erwartet. Spät
am Dienstag Abend trafen etlich

- Telegramme ein. (Zins war von
Namiquipa datiert und aus ihm er
giebt sich, dah General Pershing sich

nach zenem Platze zurückgezogen bat.
Berichten von der Front

. .

zufolge
.

ist
: m t-- 1 rn-- i "uic rrfotgung miuas irmporar einge

"ellt. Präsident Wilson und sein
abinett diskutierten heute die nun

kanifche Situation in Kürze. Später
wurde angekündigt, daß dieselbe un
verändert sei und daft,- - auch in der
Politik der Administration kein Wech
sel eingetreten sei. ' Ein Mitglied des
Kabinetts sagte nachher, daß keine

. endgültige Entscheidung in Bezug auf
die Zurückziehung der Truppen ge
troffen worden sei. . s

Man hielt ei für möglich, obgleich
kein Beamter sich darüber auslassen
wollte, daß die Cituaticn betreffend
Deutschland die Entscheidung beein-flvsse- n

dürfte. Wenn ein Abbruch der
diplomatischen Beziehungen mit
Deutschland erfolgen sollte, dann wird
eine sofortige Zurückziehung des (?

pedilionökorps fur sicher gehalten.
Etliche Beamten drückten die An

sicht auS , daß die Ver. Staaten ab
warten werden, was' jenseits d:r
Grenze eigentlich vor sich ging, ehe sie

veschlieben, das Expeditionskorps ent-wed- er

zu verstärken oder zurückzuru
fen. Das Gerücht über Villas Tod ist
noch nicht aufgeklärt. Aber der Zwei,
fel über dasselbe wächst stündlich,

seit Konsul Letcher von Chi-huah-

den Bericht als , total unbe
gründet erklärt hat.

Soviel in Erfahrung gebracht wer
-- (den konnte, ist die Washington Re.

gierung nicht geneigt, die Angelegen
betten in Mexiko zu forciren. nament-lic- h

da der Hauptzweck der Expedition,
der Schuh der Grenze, als erreicht be.
trachtet wird.

In gewissen Kreisen ist , man der
Ansieht, dafj mit General Carraiiza
vielleicht ein Abkommen getroffen
werden wird, demzufolge amerikaini
fche Truppen später die Grenze von
neikem übkHchreiten würden, falls
Billa oder se,ne Leute sich wieder
nordwärts wenden und bis auf e'n:

ewisse Entfernung der Grenze nahe
kommen sollten'. Aber nichts , deutet
daraufhin, daß ein solcher Plan 6 c

sprechen mr,de.
In, der Zusammcnziehung weiterer

Truppen in San Antonio heute Nacht,
bandelt General Funston, wie Depe
schen melden, nur innerhalb der ihm
schon zu Beginn Ubertraciknen Autori-tä- t.

Auch hatt ihn der Krieassekreiar
Baker nach der Parral Affare .

nicht zu unterlassen, um die
vokkeschobenen Truppen ,u schützen.

Es ist bekannt, daß Armee. Ossi
ziere der Ansicht find, daß die Lage
etlicher Tetachementö eine höchst pw
kare werden wurde, falls Carranza
Truppen in anderen Distrikten dem
Beifpkl jener in Parral folgen wür-,- ,
den.

. ...,'.Da, ' Ge, llcht von Villa'
.' Tod al schlaues Fa.

brik at betrachtet.
'" San Antonio. Texa. 18.

April.- - Wenn Francisco Bill nicht
todt ist. so bietet sich ihm jetzt eine
ausgezeichnete Gelegenheit, in ein

" Territorium zu entkomme' das weit
südlicher liegt, als der Distrikt, in dem

: sich die am weitesten vorgeschobenen
amerikanischen Detachementz befinden.
JE lStrafeipedttwn ist nämlich soweit
nach Süden vorgedrungen, als ei ihr
bei ihrer gegenwärtigen Organisation

ist. '

Die offizielle Erklärung, daß es un
möglich sei, bfe Haupt-Kommuni-

tionSlinie nach dem Süden von Sate
vo auszudehnen, wurde dahin auöge
ItiK baß das Operationsfeld auf den
Distrikt oefchränlt werden wird, über
den Kavallerie - DetachementS mit
Proviant für eine oder zwei Tage

,i reiten können. r
' ; Man glaubt, daß Genera! Pevfhing

kt tniviT htr S!ifl,fin tm In.rn M..' 7 WV. M , ,
AA V 1 1 1 1 II b "

richt an General Funsto ieleuchtete; lch sml VchtvirkungH,

volle Fazilitäten für die Verfolgung
Villas in, Werk gesetzt weroen.

Der Ritt tek drei Kavallerie De.
tachements nach Parral' und seiner
Umgebung stellte die Thatsache fest,
daß in jener Region keine Vorräthe er
langt werden können, und daß jeder
Armeetheil, welcher weiter vorgescho
den wird, sich völlig auf das Quar
tier meister Departement verlassen
muß. -

Hiesige Offiziere betrachten den
Vorfall in Parral als Anzeichen da-fü- r.

daß General Pershings Leute sich
nicht nur gegen Angriffe von Anhän-- .
gern Villas vertheidigen müssen, fon.
der auch gegen solch Carranza-Sol-date-

welche der von ihrem Chef an
gekündigten Kooperation pponkren.
- Genenil Bell erklärte in einem von

I El Paso aus General
.

an
.

Funston, ge
T T i rn - lisnoien rriql, vag er naco venmog

licher Untersuchung des Gerüchts von
Villas angeblichem Tode zu der An
sicht gelangt ist. daß es sich um eine
in Juarez fzbrizirte Fälschung han
dele. Auch Konsul Letcher, der mit Cu.
sihitiriachi in Verbindung stand, war
es nicht möglich, das Gerücht zu de
stätigen.

General Funston veranlaßte, daß
ihm sofort Bericht erstattet werde über
das Gerücht, dem zufolge ein Bahn
zug mit Lkbensmitteln. welcher - von

Juarez nach Chihuahua abging, und
der fur die alnerikanischen Truppen
bestimmt war, von Corranza-Beamte- n

mit Beschlag belegt worden sei. Die
Ankunft eines Theile der Vonäthe
in Chihuahua war angemeldet worden,
aber ob sie das Expeditionskorps er

reichtenist nicht bekannt.

Liste der bei Parral' ge
tödteten und verwun

beten Amerikaner.
Washington. D.C.. 18. April.

Im Kriegs Departement weiß man
nichts von einem erneuten Kampfe bei

Parral. obgleich Zeltunasdeveschen
aus General Pershings Lager zufolge
von neuem us die amerikanischen
Truppen du ick Carranza Soldaten
geschossen worden sein soll.

DaS Kriegs Departement, verof
fentlichte die Namen und die Heimath
der bn dem ampse m Parral ge
tödteten und verwundeten amrikuni
fchen Soldaten:

Getödtet: Hobert Bedford. Soldat,
Truppe m des 13. Kavallerieregt
ments von Cincinnati, O.. 330 Mnl
beirr Straße.

Jay Richley, Sergeant. Truppe M
des 13. Kavallerieregiments von Sa
ginam. Michigan. ,1913 Michigan
Straße.

Verwundet: Benjamin McGehee,
Korporal. Trupp M. 13. Kavallerie
regiment von Texter. Mo.

Walter. Willingham, Trupp
13. Kavallerieregiment, Taunton,
Mass.

Lawrence M. Shomburger. Solwt.
Truppe K. 13. Kavallerieregiment von
Pittsburg. Pa.. 717. Ost Parkway.

Vermißt: Charles H. Eichenoerger,
Soldi. Truppe M.,13. Kavatkerie
regiment, Glendale, Long Island.
N. N. '
f Hermen E. kirby. Soldat in
Truppe M des 11. Kavallerieregi
mentz von Rome, Ga., wurde ,n ei
nem Geieckt aetödtet. das fein Truppe

auf dem Wege nach Parral zu bestehen

hatte. Major TompktnS und Leutnant
Ord sind nicht in der Liste enthalten.

Die alte Kathedrale von
Deutsche im Au S'l and ge

d e n k e n d e r H e i m a t h.

Berlin. 18. April. Drahtlos
näch Särville. In Shanghai woh
nende Deutsche sandten sür die Fa
milien von in Sibirien Verstorbenen- -

Kriegsgefangenen den Betrag von
Mark, sowie 1260 Mark für

das Rothe Kreuz. Andere Gaben öon
Deutschen im Auslande sind wie folgt:
Nicaragua. 8,600 Mark, für da Ro
the Kreuz? Mexiko. 3,000 Mark; Phi-
lippinen. 52,000 Mark für das Rothe
Kreuz und 70,000 Mark für Krieg,
gefangene.

In der Heimathange,
k om m e n. k

B e r l i n. 18. April, Drahtlc
er .

nach
.

alivllle. ui ucoeriee ceuig
keitsagentur berichtet, daß In Saßnitz
in Preußen am Dienstag die ersten
deutschen invaliden Kriegsgefangenm
von Rußland ankamen feit die Aus
tausch Arrangements wieder ausge-

nommen wurden. '
,

"

Die Kaiserin reichte ledem der 250
verwundeten Männer, unter denen sich

69 Deutsche befanden, die Hand", sagt
die Neuigkeitsagentur, und alle wa
ren des Dankes voll über den herzli
chen Empfang, der ihnen von die Be
völkerung Schwedens, durch welches
Land sie kamen, zutheil geworden war.
Die Schweden hatten die Männer so

gar mit neuen Kleidern versehen . ,

Die Hilfe für Ostpreußen.
Berlin. 18. April. Die derschie

denen Hilfsvereine, die in Deutschland
gebildet wurden, um - ben Bewohnern
der in Ostpreußen zerstörten Städte
wieder aufzuhelfen, sind zu ei
ne? Vereinigung verschmolzen wor
den. um einheitliche Pläne durchführen
zu können. Der Kaiser Wilhelm hat
der Vereinigung 100,000 Mark ge.
schickt. ' '

Festsetzung der Fleisch
preis.

Pari. 13. April. - Der Polizei.
Präfekt hat die Preise festgesetzt, die
file gesrorenkt Ochs und Hammel

Tigliche iatie? BiUöbli, 3HWi4 dm 19. HjirU 1916.

fleisch berechnet werden dürfen. Die
Preise variiren zwischen einem Franc
und 5 Francs pro ' Kilogramm für
Ochsenfleisch und von einem Franc bis
zu drei Francs für Hammelfleisch.

(Fortsetzung von der 1. Seite.)

Am Abend wurde angedeutet, daß
die Rede, die der Präsident vor dem
Kongreß halten wird, im grcßen Gan
zen dieselben Argumente enthalten
werde eine Aufzählung angeblich
ungesetzlicher Handlungen während
einer langen Zeit, trotz der gegebenen
Versprechungen und Versicherungen.
Man hält S für durchaus möglich, daß
der Präsident dem Kongreß mittheilen
wird, daß er beschlossen hab, die

mit Teutschland abzubre
chen, oder daß er erklären wird, daß er
das letzte Wort gesagt und daß nur
eine Antwort auf die fortgesetzte Miß
achtun'g des LebenS und der Rechte
von Neutralen zur See erfolgen könne.

Die wiederholt Erklärung, daß
der Präsident die Sachlage dem Kon
greß vorlegen werde, ehe er die diplo

malischen Beziehungen abbricht, führt
zu der Vermuthung, daß. nachdem er
vor demKongreß gesprochen, derPräst
dent eine förmliche Warnung an
Teutschland richten werde, des In
halts, daß dessen weitere Verletzung

seinerVerpflichtungen nur zu rinemRe
sultat führen könne.

ES ist möglich, daß dem Brauch
zuwider, die diplomatischen Beziehun
gen ohne ein Ultimatum abgebrochen

werden könnten, und es ist auch mög,

lichdaß ebenfalls 4em Brauch zuwi-

der, dem Botschafter die Pässe eingk'
händigt werden könnten, ehe seine R
gierung Gelegenheit hatte, eine Ant-wor- t

auf das Ultimatum zu ertheilen

Die Schwierigkeiten begannen als
Deutschland ein Kriegsgebiet an den

britischen Inseln absteckte. Diesel
den verschlimmerten sich als bei

der Dorpedirung des britischen

Dampfers Falaba das erste

amerikanische Menschenleben verloren
ging. Dann folgten die Angriffe auf
die amerikanischkn Schiffe Cushinz
und.Gulfflieght. Die Versenkung des
William P. Frye verschlimmerte die

Situation noch mehr, aber der Bruch

drohte erst, als die Lusitania versenkt

wurde, wobti 115 Amerikaner ums

Leben kamen. Der Präsident wandelte
gedankenvoll durch unbelebte Straßen
von Washington, um, zu überlegen,

waö er thun solle und er schickte eine

Note an Deutschland, in welcher er

Rechenschaft forderte. Aus den Unter
Handlungen wegen der Lusitania erhob

sich Bryan's Resignation, weil er der

Ansicht war. daß die Politik des Prä
sidenten zum Krieg führen müsse. Als
dann die Situation durch Versenkung

der Arabic verschlimmert wurde,,,

theilt Deutschland das Versprechen,

keine weiteren .LinerZ" versenken zu

wollen. Während Unterhandlungen im
Gange waren, in welcher Form
Teutschland die Wahrscheinlichkeit der

Versenkung der Lusitania zugestellen

sclle, trat eine weitere Verwicklung

dadurch ein, daß ein österreichisches

Unterseeboot die Ancona versenkte.

Diese Angelegenheit wurde beigelegt

und eS schien, als wenn die Lusitania-Episod- e

zum Abschluß gehen werde,

alz Deutschland ankündigte, - daß es

am 1. März an alle bewaffnete Han
delsschisse ohne weiteres versenken
werde. Das warf eine neue Diskussion
auf. De Gefahrpunkt wurde er
reicht durch den Angriff auf die

Sussex, wobei ungefähr 50 Amerika

ner rn Lebensgefahr geriethen. Seit
der Zeit, hat das Staatsdepartement
die Versenkung von verlorenen 65
Schiffen verzeichnet.

Wenngleich Deutschland die Ver
anrwortlichkeit für den Untergang der
.Sussez" ablehnt, sollen die Franzo.
sen das Unterseeboot, weiches dn
Dampfer zerstört, abgefangen haben,
und die amerikanische Regierung ist
der Ansicht, daß daö Ableugnen der
Verantwortlichkeit Deutschland an
und für sich in Geständniß sei.
' Während der ganzen Unterhandlull
gen toattn die amerikanischen Beamten
immer davon überzeugt, daß die Art
und Weise, wie die Deutschen den Un

terseekrieg führten, den Zweck haben
sollte, die Der. Staaten zu zwinge,
gegen England wegen seiner Geheim

rathsbefehle vorzugehen, um di Blo
ckade gegen Deutschland zu brechen,

wie uch die Blockade gegen die Neu

tralen, die im Verdacht standen.
Deutschland Waaren zuzuführen.

Präsident Wilson weigerte sich im
mer in beharrlicher Weise, die beide

AnglgendMn.miu.iÄ Lu

bmdung zu bringen. Er vertrat die

Ansicht daß die Unterhandlungen der
Ver. Staaten mit einr kriegführen

den Nation in keiner Weise von den

Beziehungen zu einer anderen Macht
abhängig sein sollten..

Was nun weiter geschehen wird.
wird erst offenbart werden, wenn der
Präsident vor ktm Kongreß spricht.

Lokal Bericht.
Brodneid

Bildete die Ursache einer cchicfjerei
bei wrlcher Harry Wregg schwer

verwundet wurde.

In ziemlich bedenklichem Zustande
uegt der augenblicklich außer Arbeit
befindliche Bremser Harry Wregg im
naoniqen o pital mit einer Schun
wunde darnieder, die ihm gesternNach
mittag in idem Logirhause No. 50--

Ost 5. Straße von dem gleichfalls dort
wohnenden Jack Hunt, der soweit sei
ne? Aeryastung entgangen ist, beige
bracht worden war. '

Das Motiv der Schießerei scheint,
soweit di Polizei feststellen tonnte.

rodneid gewesen zu sein. Die Gat
tmnen Wreggs und Hun:s arbeiten in
einem Kleidergeschäft im Puab Ge
bäude und vor einigen Taqen soll nun
Frau Wregg einen Theil der Arbeit
erhalten haben, die vorher Frau Hunt
hatte, und dieses machte, wie es heißt.
böses Blut zwischen den beiden Män
nern, die zur Zeit ohne Beschäftigung
und völlig aus den verdienst der bei
den Frauen angewiesen sind.

Gestern Nachmittag tm eS, als
Wregg und Hunt sich allein in einem
Zimmer befanden, tvieder zu einem
Wortwechsel, der damit endete, daß
Hunt, der sich dn. Revolver von Bel
den Hicks, dem Sohn der Eiqenthü
merin des LogirhauseS zu verschaffen
gemußt hatte, einen Schuß auf Wregg
abgab, der, in den llnierleib getrsi
sen, zusammenbrach. Der Schießbolo
ergriff unverzüglich die Flucht und
konnte nicht dingfest gemacht werden,
obschon sofort eine Anzahl Detektivs
nach ihm ausgesandt wurden. Im
Laufe des Abends wurde der Bursche,
der sich inzwischen seinen Schnurrbart
hatte abrasiren lassen, in der Nähe
des KosthauseS gesehen. Er war je

doch wieder verschwunden, als telepho
nisch herbeigerufene Detektivs eintra
sen.

Wregg wurde unverzüzlich nach dem
städtischen Hospital ebncht, wo die

Aerzte anfänglich seinen Zustand für
nahezu hoffnungslos erklärten. Ge
gen Abend trat jedoch 'ine Wendung
zum Bessern in und Verwundete
dürfte daher aller Wahrscheinlichkeit
nach mit dem Leben davonkommen

Frau Hunt, die Göttin des Schieß- -

bolds, wurde vorlausiz ,n Zeugenhast
genommen.

AlS Ehrengast

Wird bei dem Hindenburg'KommerS

Leutnant Hans Berg von der
Tentsche Marine, der Held, der

Appam", zugegen sei.

Der Kommers wird am Abend des

25. Mai im großen Saal deö

Teutschen Klubs stattfinden.

Zu dem Hindenburz-5kommer- s, dcn
die deurswen Milrwrvereine von Hin
rinnati, Covington und Hamilton
veranstalten werden, um Gelder fur
ten 7?onds aufzubringen, mit tvelchein
von den DlticlA,merikanern. die
eheinalZ des Kaisers Rk in der al
ten Heimath getragen, in Nagnit ein

gebaut werden soll, wird
alö Ehrengast Leutnant Hans Berg
von der Deutschen Marine, der be

kanntlich den cngllsäen Trnps:r
Axpam" als deutsche Prrss über den

Oean bis noch S.ewport viervi
bta&Jte, zugegen sein

Diese MiUdeilung, die natürlich
mit . riesigem Eiühusiasmus aufe
noininen wurde, machte in der gestern
Abend in der Elm-Libeit- y Halle itatt
gehabten Sitzung de? Arrangenicnts'
kommittees. bei welcher Herr Henry
Haefner den Vorsitz und Herr
mend Joerling das Protokoll führte.
Herr Pastor F. W. Bertram.

Aufjerden, wurde aui EmpteMung
dcö HalleiikommittecS auch die Plaz
frags fur den Kommers, der oe

tauntlick auf den Abend des 25. Mai
anberauint ist. desmrnu erledigt.
Dem Klmnittee war eS gelungcii.
den großen Saal des Teutschen Klubs
kouenfrel zu erlangen no ooxt wlro
nuil der 5kommerS abgehalten.

, Bundesvräsident Senr Overmann
wird sich mit den Vereinigten Sän
gern in Verbindung setzen um deren
Mitwirkung bei der Veranstaltung zu
sicher und er wird auch aunerdem
versuchen eine Anzahl Musiker zu ver- -

anlassen ihr Können für den Abend
unentgeltlich in den Dienst der guten
Sache zu stellen.

Naturlich wird auch fur eine An
zahl Redner Sorge getragen und da?
aus den Herren Pastor F. W. Ber
tram, Joseph Weiß. Otto Krueger.
Clemens Joerling und Fred. HennieS
bestehende Vreßkommittee wurde be
auftragt 2000 SintrittSkart sowi

1000 Cirkulare drucken zu lassen und
sämmtliche Vereine zur Theilnahme
an den Kommers einzuladen.

Angesichts der Thatsache. ' daß das
Cincinnatier Deutschthum bei dieser
Gelegenheit in die Lage versetzt wer-de- n

wird, die persönliche Bekanntschaft
des kühnen Seehelden Leutnant Hans
Berg zu machen, rechnet das Kommit
tee zuversichtlich auf einen glänzenden
Beinch des Kommerses, sodaß der
große Saal des Deutschen Klubs ohne
Frage bis auf das letzte Plätzchen ge- -

füllt sein wird.

St. Georgius Kirche.
Tie Ordnung der Passions' und

Ostergottesdienste in dieser Äirche.

Die gottesdienstlichen Handlungen
der Passionswoche in der St. Geor-giu- s

Kirche nehmen heute Abend 'mit
einem Gottesdienst ihren Anfang, der
um Viertel vor acht Uhr beginnt, und
gelegentlich dessen Rcv. Dennis eine
deutsche Passionspredigt hält. Die
Lamentationen und Chorale lverden
von dem Manner- - und Knabenchor
zu Gehör gebracht werden.

Am Gründonnerstag ist um acht
Uhr Morgens feierliches Hochamt
nebst Prozession. Der Celebrant ist
Rev. Antoninus Brockhuis O. fr M
der Pfarrer der Gemeinde und ihm
assistiren als Diakon Rev. Edward
und als Subdiakon Rev. Bonifacius.
Ein weiterer Gottesdienst findet am
Abend um Viertel vor acht Uhr statt.

Am Charfreitag um acht Uhr Mor- -

gens ist Anbetung des Kreuzes. Ce- -

lebrant ist Rev. Forest McGee O. F.
M. und ihm assistiren als Diakon Rev.
Bonifacius und als Subdiakon Rev.
Edward, l'm drei Uhr Nachmittags
ist Kreuzweqandacht in deutscher
Sprache und um Viertel vor acht Uhr
Abends englische Passionspredigt, ge- -

halten von Rev. Edward.
Am stillen Samstag erfolgt um

sieben Uhr Morgens die Weihe des
Feuers, der Paschal Kerze und des
Taufbeckens. Celebrant des feierli- -

chen Hochamts ist Rev. Edward und
ihm assistireir als Diakon Rev. Forest
und als Subdiakon Rev. Bonifacius.

Am Ostersonntg um fünf Uhr
Morgen wird der feierliche Auf
erstchungS Gottesdienst abgehalten.
Celebrant ist Rev. Antoninus Brock- -

huiS. O. F. M.. der Pfarrer der Ge--

meinde und ilnn assistiren als Tialän
Rev. Bonifacius und als Suddiakoli
ein Kleriker. Gelegentlich des, um sie

ben Uhr Morgrns colebrirten Amts,
das Rev. John cclebrirt, wird eine
Prcdint in deiüschcr Sprache gekal
ten. Um bald neun Uhr Morgens ist
.iiidcramt nut Rev. Bonifacws als
Celcvrantcn. Um kwlb zehn Uhr sin
bet oaS feierliche Hochamt statt, das
Rev. Edward celebrirt. wobei chnr
Nev. Bonifacius als Diakon und ein
Kleriker als Subdiakon assiitiren
werden. Die Predigt in englischer
Sprache hält Rev. AntoniuÄ Brock

hui. O. F. M.. und vom Chor wird
das folgende Programm durckmeführt
werden :

Vidi Aquam Biedermann
Kyrie Schubert
Sanctus Sclzuberr
Aenedictus ... Schildert
Agnus Tei i . Schubert
Gloria Gounod
Credo . . de Merlier
Osfertorium Terra trenuit" . . . .

' Wiegaud
Am Nachmittag um drei Uhr ist

tierliche Vesper mit Segen und ge- -

legeutlich dieses Gottesdienstes wird
das folgende Musikprögramm zur
Durchführung gelangen: .
.'lalmen -

Magnificat Mozart
Regina Coeli Werner

Meine Plizeichrichte.
- Einen schweren Verlust erlitt

gestern Frau Elisa Frazier von Eaton.
Ind. Sie wurde hier bei ihrer An
kuntt auf dem Union Banhof ornr
zwei Taschendieben, deren Beschrei
bung sie der Polizei gab, um ihre
Börse mit 5320 Inhalt bestohlen.

- Der Restaurateur N. Rietenbach
von No. 18 West Elder Straße meldete
gestern der Polizei, daß ihm aus der
Kassenschublade $9.35 gestohlen wur
den. Er theilte der Polizeiauch den
Namen eines Mannes mit. den er im
Verdacht has, hen Tiebstahl verübt zu

' "haben.

Schnell gefaßt.

Ein Ladendieb, der es innerhalb ei
nez nur sechsstündigen Aufenthalts in
Cincinnati verstanden hatte, eine gan-z- e

Reihe von Geschäften zu brand
chatzen. wurde-Ntste- rn Nachmittag m

der Person eines angeblichen Hand
lungsreisenden, Namens Rudolf Ku
nasz aus New Fork, in einem Ge

chast an der 4. Straße dingsefl ge

macht. , . .
Der Bursche, der sich sofort zu l

nem umfassenden Geständniß bequem
te. war erst gestern Vormittag hier an
gelangt und hatte sich dann unver
iluallch auf seinen Raubzug begeben.
der auch anfänglich . sehr erfolgreich

war. In seinem Besitz wurden bei sei
ner Verhaftung eine Menge v seidener
Hemden, seidener Blusen, Handschuhe,
elegante Rasirbestecke, PortemonnaiS
und allerhand andere Sachen gesun

den. die er aus einem Dutzend Ge

ckättni eskamotirt hatt. Auszerdem

hatt der Bussche $45 in Ba id sich.

Auf Lebenszeit ins Zucht-hsu- S.

Wilmington. Del., 1S April.
Ernst Schiller, alias Clären R,
Hudson, der am 29. März gewaltsam
Besitz von dem englischen Dampfer
.Matoppg" ergriffen und die Mann-scha- ft

terrorisirt hatte, wurde am
Dienstag im Bundesgericht zu lebens-länglich- er

Zuchthausstrafe verurtheilt.
Er wird in wenigen Tagen ins

nach Atlanta gebracht
werden. Schiller hatte sich am Morgen
aufdielnklage der Seeräuberei schul-di- g

belannt. aber in Abrede gestellt,
daß Raub das Motio seiner That

sei. Er erklärte, er habe Besitz
von der Matoppo ergriffen, da er
geglaubt habe, der Dampfer habe Mu-nitio- n

für die Alliirten an Bord.

Die Bahnkatastrophe in
Rhode Island.

B r a d f o r d. R. I., 18. April.
Die Anzahl der Todten in Verbin-dun- q

mit der Zug - Kollision auf der
New Nork. New Haven und Hartford

ahn betragt noch immer suns: eine
Durchsuchung der Ruinen hat kerne

weiteren Leichen zu Tage gefördert.
Man erwartet, daß alle Verletzten ge- -

nesen werden. Während des Tages
wurden verschiedene Untersuchungen
eingeleitet, aber bis jetzt hat keine zu
einem bestimmten Ziele geführt. Am

Mittwoch wird die zwischenstaatliche
Handelskommifsioii in New Haven
ebenfalls mit einer Untersuchung

zu deren Ergebniß wird
das Resultat der anderen Untersu-
chungen geheim gehalten werden.'

Stadtschatzmeister begeht
S e l b st m o r d.

G l e n s F a l l s. N. , 18. April.
Sterling F. Higley. städtischer Käm-mer- er

von Alen Falls während der
letzten sechs Jahre, schoß sich am Dien,
stag während seine Bücher untersucht
wurden, eine Kugel durch den Kopf.
Seine Leiche wurde von seiner Sekre-tari-

Fräulein Kathleen Kelleher nach
ihrer Rückkehr vom Lunch in der
Office gefunden. Higley hinterließ eine
Note an Fräulein Kelleher, derzufclge
sie die Polizei benachrichtigen solle;
auch nannte er den Leichenbestatter,
der ihn begraben solle. Er war etwa
vierzig Jahre alt und soll in

und
viel Geld verloren

haben. Higley war ein Veteran des
spanischen Krieges und hinterläßt sei-n- e

Wittwe und drei Kinder.

Trapezunt angeblich von
den Russen genommen.
L o n d o n. 18. April. Aus St.

wird berichtet, daß die türki-sch- e

HafenstadtTrapezunt. amSchwar
zen Meer. 575 , Meilen östlich von
Konstantinopel gelegen, von den Rus
sen besetzt worden fei, die die Stodt
von der See wie von der Landfeite
aus ungrisfen.

Portugal treibt ein ge
fährliches Spiel mit

den Deutschen.
L i s s a b o N.-1- April. Die

Regierung hat die Ausmei-sun- g

aller Deutschen vom Militär
Pflichtigen Alter und das Unterbrin
gen der anderen in Konzentrations-lager- n

angeordnet, wie die Zeitung
Seculo" ankündigt. Auch soll die

Sequestirung alles Eigenthums, das
Deutschen gehört, angeordnet worden
sein.

Wasserscheu.
Arzt (zum Patienten): Ich kann

Ihnen da nur tägliche Bäder verord-nen- !'

Haussier: .Licht oder Sonnenbä-
der?"

faint C i b i n a n , 9?0. 178 1916. flut
Fell'lellung bei 5!idmu don Sage Hiuw

von Oubi'jn Strafte tu Siinton Strufee.
L e Brcr6net von Bern eiaotran) atz

Stobt inciimaN, taot Cbio. dah ba (Eutö
JiiOrau bon Eooe Woernie, von ?ublon Ecafec
di? Hintan Strutje festgestellt set ie (otftt:

"ScftliiS Curb Beaxinenk an der lubluvert
Curb Linie boit Jublon Strafe an der lis
bobunfl US2.3 giib: dann südwärts abtteigend

u der Rate don 2.32t tue sv.il im u dcr
Erh?bun,r ft.si.88 stutz: dann an einer bertica
len Arve durch die r&umirm urm

4.8 Sufc an Punkten fdeffibe H5 und 50
Fufe dam fins ana derselben, bann aufsteigend

a der nie von 14- - tut lM.liü SuB ,u der
rtoübrnia 710.6 jfiift: dann an einer bertica

len AurUe durid die 713r. und
714.84 uf, an Punkten refpefttde 25 und 50
Fuß born Anfana derselben: dann aufsteigend
,u der wate on tut wa.uu jub ,u oct
ErKvbiirng 710.72 ffnk, an der nördlichen
ffurb Linie von Elinton strafte.

Ccftlicfip HurB Xa Nieveau don der lt
liAcn (furb Linie - fall baffelve lein reit bort
bet roettlidien Uirto, mit den foluenien Zier
önberunaen: SPeflinnenb an einem Punkte 20.4r
5ud füdliit bor, Nr südlichen ü Mb Linte ban
Ctubfoit Zlrnkie zu bet Cfrb.ofrunn 1,3 tfufe;
dann fflbioiTrt auffteiaend u der Rate von
14- - für 2,', ffuh ,u der ErKoKiinct SK4,.S Fli.
Sowie., beginnend an der nordlicken ditri L

nie don j?mwn Stroke m der Srböbung 717.00
dann nordwäriK abite'gend tu der slate

don 2.21'- - fite 100.32 F,ch ,u der Srdiibung
714.54 Fb.

Paffirt ll. llldrtl . I, 101.
fl. 3. D a u n et ,

kittest:, 5tt. Schneller, ftlerf.
190

E ne Ordinär,,, No. 178 lin. Zur
ffeststelluna deS Niveau don Judfon

Straf,, von Linde Stcabe u einem Punkt,'
350 FuK weitn, iir,

Lei e4 derordn dont Ltadtratb der ktadt
rincimiatt, Staat Obio, dK der Eurd 9h
beau don Hudson Strafte, don Linden Ertaste
au einem j)nfte Säü ,"(iift twftiwrtst set and
dieselbe wie folgt fe'taefteCt wird:

Nördlich lurv Beginnend an dev westlichen
?urb Linie don Linden Stroke an der ikrbö
i'Z SS8 2 IZud: dann westwärts an einft der
tirnlen ieurbe durch dir 6&H.S und
ew.4 iwfj an Punkten tefdeklive Itt nd 2
stutz dom Anfang derselben: dann ansftetgend
,u der Rate don M"n fur Ii.i stufe zu der
Srk?blma 7S.78 yiife: bann nn einer detiica
len Kurde durch die krbödung 081.20 und
HH1.84 stufe an Punkten respektive 1Z und SO

Ftife dorn klnsana derselben: dann teigend
u der ate ton 1.73T, für 23.23 Ffe",u der

tZrbkbuna S28.24 gufe dann an einer derti
calen Kurde durch die ErbSKnn ttZ.8 und

S.S4 stufe an Punkten tefvektfve 1 nd g
stui, dom Knkang derselben: dann aufsteigend
u oft g.w, ms BB.4 u tu atx

una DU,U9 ou..

Gatte nWsttlie Frlul
Gebot den furchtbaren Leiden Ein

halt, indem er ihr eine Flasche

don Sind E. Prnkham',
SßtÜCtabU Compouud

verschafft.

Denison. Te?aZ. .Nachdem meirk!

kleines Viädchen vor zwei Jahren M
boren wurde, wur'
de ich von etnnnt

! 'ij Frauenleiden ge

plagt und ich

vfß?för konnte kaum meine
Arbeit verrichtenllijj Ich war sehr neri
vös, tornit mich)

aber gerce her
i-f- - ;.' umschleppen, biF
yi .. ' - zum letzten Som'

mer, als ich meines
Arbeit nicht mehr thun konnte. Ich
hatte Schüttelfrost jeden Tag. bekam
Schwindel Anfälle und mein Kopf
schien beinahe zu zerspringen. Ich?
wurde beinahe ein wandelndes Skelett
und das Leben war mir zur Plage,)
bis ?'nes Tages die Stiefschwester
meines Mannes ihm sagte, daß wenn
er nicht etwas für mich thun würde
so würde ich nickt mehr lange da sein,'
und sie rierh ihm, Ihre Medizin ?ir
holen. Er holte dann Lydia E.
Pinkham's Vegetable Compound für
mich und nachdem ich die ersten drei,

Dosen eingenommen, wurde ich schort
besser. Ich fuhr mit dem Gebrauch
fort und habe seitdem keine grauen
leiden Mehr gehabt. Ich fühle, daß
ich Ihnen und Ihren Medizinen mein
Leben verdanke. Sie bewirkten für
mich was Aerzte nicht fertig bringen!
konnten, und ich werde sie stets loben.!
woimmer ich hingehe". Mrs. &J
O. Lowery, 419 W. Monterey'
Straße, Denntson. Texas.

Wenn Sie mit irgendeiner sttm don stcane"
leiden lagt finb, so bolen Sie sich eine tjto-- i

fche Lbdia 8. PinfSom' Vegetable komkound
und sangen Lie ftloaj an, davon einzuuebmei!,

Dr. P. Wehner,
Zahnarzt,

21 Cft MkMicken ver. ' ,

fkckc ine Ltrafee.
Clltn Abends und Canntafl. Xef. lkanal 3712.
U. . ' l

Südliche (ur& 3'ejinnend an der weltlichen
Curb iltme bnn Liiioe Etrafee zu der irbo
bung 5M.U0 Safe; dann westwärts aufsteigend
an einer vertikalen kurve bunt, die iiruvbun
t".r,ft.; und tSoo.2 stufe on Punkten tefptltibe
10 und 20 gufe vom Anfang derselben: dann

uffleigcnd j der Rate von 12'h file
Kufe su der ikrhvining tir44 stufe: dann auf
steigend m dcr Haie bon 6.52 fur 50 stufe.

der Erböbuna 07,8 stuf,: bann auiltei
end ,u bet ziate von lt. 2 für 108.10 stuft

iui der Erbohniig 6h0.8 stufe an einem Punlk
20. 45 stufe östlich von der östlichen Uurb L
nie don Lage ?wenue: dann aufsteigend fur
88,23 stuk! jU, bet Erbobung 882. stub un der
westlichen Eurb Linie von ge benue: dann
aufsteigend an einer vertikalen uive Mr 15
stufe iu der, Erlioliung 8o3.94 stufe: dnnn aus
fteigeiid ,u der ate von v,8 stufe sür 63.44
stufr, i der Hrdöbung aw.jä stufe.

Palfirt am 11. llpril, A. D. 101,
L, 5i. IDauner.

Präsident des LMbtralbj.
ANest: Fred. Schneller. Elerk.

?9,2S

E t n e O I d t n a n z. No. 174.101. Vor
kebrunaen treffend flir di iK nn

ifondä In der Summe von biet Taufend wi--t
Hunve ($4,200.00) TollarK. im Kiorau von
Wllefement zur eabluna eine Ibeile der

Osten und tu Sg alien der ervefferung bontcPenrt, Avenue und tiolerattt tvenue durch
analifirung.

t tt erordnet don dem Ltadlratd der
Etadt Sincinnuli, Ttaat Ohio:

sektion 1. Tafe e bon dem Tlabtrath der
tud, iitncinnatt für nvtbig eruchiet wirdvod der befugten tust auszugeben und u

berkauken tn der Summe bon bier ifcnd jwci
Vuiiderk ($4,200.00) Tollars, im orau von
tfsenment, nielche in Uebereinstimmung mit

den Bestimmungen don Ordinunen au'zuerlccn sind, welche vorher bom Siadtraid taf,lrt
mürben, erklärend. foNnsahren mit den nachtotgent, genannten erbeferungen durch a
nalifirung:

Mcenrv Abenue. zwischen Harrison venue
und sunfvine tvenue. Zur Bezublung der

viten und u,aen, weniger reifeig (30)
Prozent der (eioininitoften im ferner der 4tu
Iten von reuzungen,

iiolerain lvciiue, zwischen BrafhearS Etrafee
und dem Mill Creek, Zur Sej0.hiu,!g d?r
Iten und usguden. weniger funiundvierig
(4S Prozent er (Selammiloften und ferner,
weniger der tosten von reii.uinucn.

Sektion 2. Dafe bte Iwnds der betagten! .

Stadt n den folgenden Betragen, im (Saniert
vier laufend zwei funden ($4,200.00) Dot
lur, ausgegeben werden sollen für den belog
ten Zweck der Echatfung von gonos ur ikeal,
lung don Tbeilen reipekttve der ttvfle und

usguben der nachfolgend genannten Verbelle
rxiiaen. nie oven enian:
!B(cwenrt venue $1,300.00
lialerain ütvenue 2,700.00

äfeiagtct Bond oder BonvS sollen den amert
der venue. mit dem avpropriirien Betrage file
lese ütvenue separat angegeben, für die iter
deferiing. für welche et ausgegeben werden soll,
deutlich geschrieben oder' gedruckt darauf bauen.
Besagter Bond oder üai, sollen dotirt fern
don dem ersten Tage im Sllut, 51. D, 1W18, uu
sollen im ftubtifdicn Schatzamt jablbnr fei tu
1lrnf (f) tübrlidien Zablungen. mit Zinsen
raus zur Rate von vier und etndalb (4 Vro
enr pet Iabr, zadlbar balb,aiklnz,, besagter
ond oder Bnd4 tollen ausgegeben. oiikeiübrt

und abgegeben werden in Uebereinstimmung,
mit dem 0e(e und der Ordinan, dieie
(flabtraib ?ut Regulirung des erknns von
Bonds der Stadt Cincinnati. Staat Cbio, palnrt
am 27. stebtuar 1W12.

Sektion 3. Td der tlP don dem Verkauf
de beiaglen Bond over Bond, ausgenommen
die Prämien nd aufgelaufenen ijimen davon,
n dn städtische Schatmmt einbeablt und auf
tchonge Anweisung ausgegeben werken soll wt

Bezabluna der ollen nd uetaben der dor
der defaaten Verbesserungen in den vorvex be
lagtrn Beträgen,

fceftion 4. Taf? die NffefementA sllr besagt
Verbesserungen in den Tilgung.stond? einde
zodlt werden sollen, wenn kollektitt, und solle
gebraucht werden ur BezaKInng tti delagten
Ü'ond er Bond und der Zin'en darauf: bor
geielien ferner, dak, wenn besagte StllefementÜ
unaentiaend sind zur Bi'zubluna de besagten
Bond oder Bonds und der Zinsen daraus, bann
soll tirbtlujj eine genügende Summe auf das
Iteuertnre Eigenthum der Stobt tlinkinnalt
auterlegt werden, um solch Teflzit ,u de
zadlen,

Sektion 5. Taf, fNbrlich wöbrend der Toner,
Ner welche besagte Bonds laufen, auterlegt und
koltektirt erden soll durch Besteuerung ollen
steuerbaren Sigentdum auf dem LleuerIuvli
kat der Stadt Ctncinnaii ein genüueiider ü?e
trag ,r ?eialiiung der Zinsen darauf, wie werin
doraeledin und Ecktff un eine Tilgung.
ione iir Beibling der besagten !ft?nb am

enaatuge: voruusoefevt, bah der Betrug eiltet
solchen iübrlicheir Steuer ein solcher fei, um
vorzuleben Mr und ,r Teckung irgenbeines Te
firsts in ben Eimtadmen ber befagien Etuot,
verfügbar für dfe ibhm solcher Zinsen un

er Schaffung lulcrxnt TNgnngeiionbs don dee
volwttirung befnntr! ?veal?l'iefements der
tigendwelcher Eveiial.Zllfkfzmenie!. welche dter
n.Xift anstatt davon thfc anderweitig aulfrleat
wenden: und die gebort n eteuer.Vhitontäten
foll.Vt den Beirai solcher allgemeinen Ser
aufluven zusammenstellen und dene!nen rtt
fidtreit, für ollektion. rote ander Steuern r
mttrt? und iolleklirt find

Seltion S, Diee 4,rdrnn4 koll iltlgketk
daben nd in .straft freien boit und nach dem
frübeflei vom eiei, erlaubt! ZeitvunU an.

Pffiam 11. Ptti . D, ISi.
8. Tj. X a it n e t,
VrSfident de etüdtmtb. '

Meft: tk,d..4Scha,ltr. lerk. .'
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